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Der Ausgang der Wahl
Folgendes ist der Ausgang der am letz

ten Samstag in diesem Distrikt abgehal-
tenen Congreß - Wahl, woraus es sich er
gibt, daß die sogenannten Douglas-De
niokrateai auch wieder mit den Breckinrid-
S?>'r gestimmt haben;?daß ivieder zu viele
Union-Freunde j» Hause ?»'blieben sind,
und daß John D. Stiles, Esq., in
den Congreß gewählt ist. Das Resultat
ist wie fols>t: In Bucks Caunty erhielt
Lea» 425 Mehrheit, und in Lecha
Stil es welches dem Letzteren eine
Mehrheit von S»M Stimmen gibt.?
Beim ersten Anblick scheint seine Mehr-heit in diesem Caunty groß zu sein?be-
denkt man aber die Mittel die gegen uns
gebraucht worden sind; daß nicht wen»-
ger als tvü unserer patriotischen Stimm-
geber in dem Schlachtfelde stehen und fürdie Erhaltung der Union kämpfen; und
daß wieder viele von unsern Stimmgeber
in diesem Caunty zu nachlässig waren, so
ergibt es sich doch daraus, daß die Union-
Volks - Parthei wirklich nickt nur ihre
Stärke »och hat, sondern in der That,
wenn man auf die letzte Wahl zurück-blickt, bedeutend a» der Zahl zugenom-
men hat. Hurrah für die Union!

Stile«.
Mchrkeit. Mcl,rh<».

- s Ister Ward, 71
Z j 2ter Ward, 7
? 3ter Ward, 5»!)
« I tter Ward, 52

l. s>ter Ward,
Salzburg,
Emaus, 2
Süd-WheithaU, «7
Hanover, > >,«

Ober-Saucon, 22
Catasauqua, Sdi
Weisseiiburg, 78
Heidelberg, 145
Waschington, 1112
Nord-Wheithall, 12 >

Lowhill, 47
Ober-Macnngie, 2>2
Nieder-Macungie, 9i>
Miilerstaun, >)

Ober-Milford, I7x!
Nieder-Milford, lt)',

Lyn», ,i>2
Hockendauqua,

Total. ,5,5 1,41 l
sind ersucht worden an; uzeig 'n, daß sich die Glieder der Evaiigeli

schen Meimonitte» Conferenz versani
ineln werden, auf Dienstagöde» 3. Juni
nächstens, in dem neuen Nersammluiigv-
Haus in Obermilford Taunschip, Lecha
Caunty. Bormittags wird Gottesdienst
sein. Nachmittogs »!>, 2 Uhr wird die
Conferen;-Sitzung ihre» Anfang nehmen
?Abends wird wieder»!» gepredigt wer-
den. Alle Freunde gottesdienstlicher
.Verehrung in der Nähe und Ferne, ohne
Ansehen der Benennung, sind freund
schafrlich eingeladen beizuivohnen.

Parade der Waschington Rei-
fel Rängers, die am Hause von Dennis
H.insi.fer in dieser Zeitung bekannt ge-
macht ist, soll wegen eingetretene» Um-
ständen, nun am Hause von David Pe-ter, Sohn von Jacob, gehalten werden.

Tie Hutchinson Familie.
Wr freuen uns den, Leser bekannt zu

machen, daß diese berühmte Familie ei-
nen Concert geben wird am Freitag
Abend, den 20. Mai. Liebhaber guter
Mu>,k sollte» beiwohne».
Proklamation vv>» <?nrtitt

Die Mi'litz aufgerufen.

Gouvernor Curtin erl'eß eine Prokla-
mation, die Masor-Generäle, Brigadier-
Generäle und Colonels von Regimenter
in P.'nnsylvanien anweipend, ohne Zeit
Verlust alle Miütaroraanisationen einzu
mustern, die sich unter ihrer (sontrole be
finden, sammt allen ander» Personen die
sich da;» hergeben mögen, und sich sofort
nach Waschinaton zu begeben. oder sol
che» ander» Plätzen >col>!» sie beoidert
werden m^ige».

General N»ajo» H Lieiin.

H a rri6b » r 2«». Mai. Die Leiche
von Brigade-General Wm. H. Keini.der
hierum Brady House am vorigen Sonn
lag am Typhussieber sta,b, wird Mitt
»roch Morgen nach Reading gebracht >oer-

Wden, begleitet von seinen Be> wandte» und
MFreunden, Militär- und tZivilbeailiten.

Flaggen sind HalbstmastW General Keim war in seiner Jugend in
Militärakademie zu Mounl Air« bei

MGennantown. Er war eine Zeitlang
und wurde !85>9 zu»

»Äeneral-Survenvr des Staats erwählt.
reuanirle dann und qin>; zu General

Stab, wurde aber vonGov.
General-Major der Freiwil-'.v.ili; ernannt und >oar niil Gen

in den, Monattseldzug ir
Nachher ernannte ilii

W>'r Pre,ide»l zum Aer. St. Brigade
. Qr conunaiidirle vor

M>id w"' bei der Schlacht bei Williams
lchou krank.

(Zeual.i- in s>>k
aar nicht? n»,, .na»

Bon Gen Bank S Armee.
Waschi » gtv li, 24. Mai, Nachts.

Beim Kriegs Departement sind hexte
Abend um I» Mir Depeschen vom Gen.
Baiiks aus Winchester eingegangen. Er
hatte sich von Strasburg nach Winchester
zurückgezogen, um seine Magazine und
Trains vor dem Feinde zu sichern und zu
verhindern, daß seine Eommunicatione»
abgeschnitten werden. Seine Avantgarde
rückte mit allen seinen Kriegs Aorräthen
und Trainö um 4 Uhr in Sicherheit in
Winchester ei».

Zu Middletow» wurde ei» starker An-
griff auf General Bank's Wagenzüge
durch die Infanterie, Kavallerie und Ar-
tillerie der Rebelle» gemacht, aber zurück-
geschlagen.

General Banks will sofort »ach Stras-
burg zurückkehren.

Eol. Kenley, der die Truppen zu Front
Royal commandirte, ist nicht getodtet,
sondern nur leicht verwundet und gefan-
gen genommen.

Nähere Nachrichte» über das Gefecht
zu Front Royal sind nicht eingegangen.
Der Feind ist jetzt im Besitze von Front
Royal.

General Geary nimmt jetzt eine Stel-
lung an der Manassas Eisenbahn zu
White Plains ein.

DasArmee-Corps ist verstärkt worden.

«Line wichtige tLniscbeidung der Su
preme Court.

Die Supreme CourrdesStaateSPen»-
sylvanien, die in Harrisburg ihre Sitz-
ungen halt, hat gesteru die in" den Feldla-
gern der pennsylvanischen Freiwilligen
vorigen Oktober abgehaltenen Wahlen
für uiiconstitutionell erklärt.

Von der bekannten Umsicht und Ge-
rechtigkeitöliebe uusereö höchsten Gerichts-
hofes ließ sich eine derartige Entscheid-
ung im Voraus erwarten. Die Bestim-
mung unserer Staatsverfassung, das
Niemand das active Wahlrecht hat, der
nicht ein Jahr vor der Wabl im Staate
und 10 Tage vor der Wahl im Distrikte
gewohnt hat war so positiv, daß jedes da-
gegen verstoßende Specialgesetz von vorn
herein den Stempel der Äerfassungswi-
drigkeit trug.

Daß der Gerichtsbos nicht von politi-
schen Motiven geleitet wurde, ergibt sich
schon daraus, daß derselbe zu Ungunsten
c>er Partei (der Demokratischen) entschie-
dn hat, der die Mehrheit der Richter an-
gehört.

Die Entscheidung deö höchsten Gerichts
>)at de» Effect, daß statt Herr« Ewing,
Zohn Thompson Scheriff von Philadel-
phia, statt Herrn Lawrence, Wm. E.
-teoeiiso» Elerk der Waisencourt wird,
und daß die Republikaner die Mehrheit
n beiden Zweigen des erhal-
te».

Strafen.Desrt>.
Am Dienstag vorletzter Woche kam i»

?er Lourt der vierteljahiliche» Sitzungen
)0» Ehester (Zäunt» ei» Rechtfall vo»
rllgemeineitt Jnter.sse vor. Die Weg-
neister vo» Neu London Taunschip be-
fahle» den Landeigenthümer», ihre Fe»

weg'jUiiehnie» und die Straße zu er-
veiter». Da einer vo» ihnen dies zu
rhu» verweigerte, machten die Wegmeister
sich daran seine Fe»ze» niederzureißen.
Oer Eigenthümer des Landes protestirte
>ag,ge», ließ die Fenz auf dem alte» Pla
be ivieder aufrichten u»d wird verklagt,
weil er die Landstraße behindere. Die
(son>t instruirte die Jury dahin: wen»
?ie Wegmeister autorisirl wäre» die Stra-
ße die volle Breite vo» '.!!! Fuß zn öffne»,
und der Eigenthümer des Landes irgend
Hinderniss.' in de» Weg gelegt habe, so sei
er dem Gesek verantwortlich. ?Verdikt:
Schuldig. Der Ainvalt für den Beklag-
ie» suchte zu beweise», daß die Straße
blos eine Lckalstraße seidaß sie so breit
sei als die öffentliche» Bedürfiiisse ev er-
forderten ; daß die öffentliche Meinung in
dem Taunschip zu Gunsten des Beklag-
ten sei, und brachte noch andere mildernde
llmstände vc>r ; allein die Eourt verwarf
,'llleS und sagte, die Jury habe blos dar-
nach zu fragen, ob die Landstraße von 33
Fuß Breite behindert worden sei.

V>c»u?ü»ie»der SlurmrvinV.
Mc(s o » nelö bur g, 2». Mai. Ei -

»erder furchtbarsten Hagelstürme, die wir
jemals ei lebt habe», hat uiiser» Flecken
gester» Abend heimgesucht. Fast alle
Fenster, welche der Sturm erreichte, sind
zertrümmert. Das junge Laub und die
Sprößlin ge an den Baumen sind von den
'testen geschlafen und der Boden ist mit
Z Z.>ll riefen schloßen bedeckt, von denen
einige !j ZoU im Durchmesser messen und
7 Unzen schwer sind.

Die Kornfeldei, irelche der Hagelsturm
passirl hat, sind ruinirt.

Wheel i n g, 21. Mai. Ei» furcht-
barer Sturmwind ist heule Nachmittag
liorgefalle». Die als Schule benutzte
lutherische Kirche wurde abgedeckt und
zerstört und es wurde» dabei drei Kinder
getodet und »> verwundet.

Der Sturmwind hat auch de» Kirch
thum der St. Johns Kirche theilweise ab-
gedeckt, und das Verdeck des Dampf-
scbisss Mariner, das mit Truppen den
Strom hinabfuhr, znstört. Der (sapt.
der Steuermann und Pilor sind ein wenig
verwundet, Niem.uid ist dabei umS Leben
gekommen. Der Kiel des Bootes und
die Ladung sind gerettet.

osi, Tai»pfsA'ii<eii.
N euoo r k, >.' l. Mai. Das Dampf-

schiff A ustralaiia» ist heute mit HAN.!,
,)W baar nach Liveipool abgegangen.

Unter den Passagie>en befindet sich der
östreichische Gesandle, Hr, Hüliemau.

S a n FranciSc o, >O. Mai.?
Das Dampfschiff Golden Ageist heute
mit Passagiere» u»d Gold
für Neuyolk und mit «>«1 für Eng-
land, von hier »ach Panama abgegangen,

j.'l»lavelpl>ia I,'iel>»iaikt.

In Philipps Avenue Drove Aard saute» ioah-
sind der vorigen Woche folgende Verkäufe stall :
l Siück Rindvieh ;u 8 bi« ü! Cl« per Psd,
I?l) j» SlB ti« per >Zlück.

(geschoren) zu Lt bis L 4 50 per lt>li
Pfund, lyyy Schns-ine zu b!« «5,75 per
lW Pfund.

In Im h r st « Dr->», ?>a»d < I)?

?ch"!iln» «» h!« per

Drei Scharmützel
Der Fetud von Mechanicövilte vertrieben.
Die Louisiana Tiger» vom l. Michigan Regi-

ment abgeschnitten.
W a sch i ng t o li, It. Mai, Mit-

tel nachr. Eine Depesche von Gen. Mc-
Elellan berichtet folgendes :

Wir hatten :t Scharmützel heute.
Wir trieben die Rebellen von Me-

chanicsuille. Daö tte Michigan Regi-
ment hc.uste arg mit den Louisiana Ti-
gers. vt'n denen es s>tZ zu Gefangenen
machte nnd Sit tödtete. Wir verloren l»
Todte und Verwundete.

Acht neue Seligkeiten.
Seli»z ist der Mann, welcher nichts ver-

steht, dc nn er wird nie mißverstanden wer-
den.

SelijZ ist der Mann, welcher nie glaubt,
denn er wird sich nie täuschen.

Selig ist der Mann, welcher nur wenig
zu essen hat, denn er wird nie am verdor-
benen Magen leiden.

Selig ist der Man», welcher nicht gibt,
denn man wird ihm nie mit Undank loh-
nen .

Selit» ist der Mann, welcher nichtö be-
sitzt, denn er wird nie beraubt werden.

Selig ist der Mann, welcher auf Jede-
rmann schimpft, denn er wird nie der Par-
teilichkeit beschuldigt werden.

Selig ist der Mann, welcher keinen Ad-
vokaten braucht, denn er wird nie übervor-
theilt werden.

ist der Mann, welcher bei Gericht
nichts zu thun hat, denn er wird durch
Sporteln und Taxen nicht um das Seini-
ge kommen.

Die größte von alle».
Man erfahrt, daß das Ordvnanz-Bn-

reau des Marine-DepartementS der Fir-
ma Knap, Rudd und Co., in Pittsburg
von den Fort Pitt Werken einen Auftrag
erhalten l>at, ein .Kanonen - Ungeheuer
nach dem Dahlgreen'schen Muster anzu
fertigen, dessen Bohrung zwanzig Zoll
mißt und welches im Stande ist, eine Ku-
gel von tausend Pfund auf ein? Entfer-
nung von fast 8 Meilen zu schleudern. ?

Die Kanone ist 17 Fuß lang, hat 12Fuß
7 Zoll Behling,Fußii ZoU Durchmes-
ser an der Pulverkammer, an der Mün-
dung 2 Fuß l» ZoU und A) Zoll Durch-messer an der ~Seele." In einigen Wo-
chen schon-soll mit dein Guß des Unge-

heuers begonnen werde». >vi»
>»- »»>,, wo die Kugel dieser Kanone ein
Wägt.

Nach einem englischen blatte

übertrifft die Zahl der augenblicklich in
der Stadl New Vork befindlichen weibli-
chen Personen die der männlichen Bewoh-
ner um s>«),tW>.

DaS Blatt bemerkt hierzu, daß diese
Zt'ilperiode mit der zu vergleichen sei, in
«elcher Israel durch den Krieg verwüstet
worden, und in Bezug auf welche der
Prophet gesagt habe : ?Je zehn Frauen
sollen nur Brod in einem Ofen backen."
Oer oben angedeutete Umstand erkläre
Saher hinreichend die sich in manche» Fa-
milien zeigende Vermehrung der Fami
ienmitglieder. Jeder zu Hause geblie-

bene Mann sei daher nach der heiligen
Tchrift verpflichtet, die auf seinen An
!he>l fallenden nenn Ertrafrauen zu sichEinzuladen und sie aufzufordern, ?ihm
sein Brod in seinem einen Ofen backen zu
helfen." ?Aber, fügt der Verfasser je-
»es PassuS hinzu, ?was wird das für ei-
ne starke Nachfrage nach überschüssigen
Frauen geben, wenn der Krieg erst vorü-
ber sein wird.

tLigenil'ümlicbtr Tod durch den Slift.
Vier Leute waren unlängst bei Nantes

(Frankreich), im offenen Felde an der Ar-
beit, als ein Gewitter sie unter Schuh ei-
»iger Bäume trieb. Eine Frau wurde
von dem Blitze getödtet, welcher die Eiche,
unter der sie stand, getroffen hatte. Das
elektrische Fluidum riß sie um den Baum
herum in dessen Aeste, worin ein Theil ih-res Haares, ihre Haube und mehrere an-
vere ihrer Kleidungsstücke hänge» blie
ben ihre Holzschuhe waren in Stücke
zersplittert und der untere Theil ibrer
Strümpfe fortgerissen. Der Blitz brach
auch daö Rückgrat der unglücklichen Frau
und riß ihr alle Kleidec vom Leibe.

Eine empörende Gräuelthat wirdaus dem Dorfe Ribeiraco, im Distrikte
Diamanlina, gemeldet. Am 29. Januar
wollte eine Familien Mutter Caroline
Alves da Ealcada nach der Meilen ent-
fernten Stadt gehen, wohin sie als Zeu-
>zin gegen ihren Nachbar vorgeladen war.
Unterwegs wurde sie von Pe'sone»
menchlings augefallen, ihr eine Binde
über die Augen geworfen und ihr die
Zunge ausgeschnitten, Fast verbluteter
leichte die Unglückliche die Stadt, wo man
Rettungsversuche anstellte. Der Ver-
pacht siel auf die Frau eines Miiiaöbe
wohnerS. Die polizeilichen Nachforsch
ungen harten bis jetzt keine» Erfolg.
Als Beleg für den traurigen Zustand des
brasilianischen Schul Unterrichts im In-
nern wird »och erwähnt, daß die Frau
keine Svlbe schreiben, also den Hergang,
nachdem ihr die Sprache geraübt war,
nicht schriftlich mittheilen konnte.

Aufregung Baltimore.
Ball, »i or e, Ä5. Mai. Die Nach

richt von der Niederlage des Ge», Banks
bei Winchester hat hiereine gioße Auf
regung erzeugt.

Mehrere Seceslionisten drückten offen
ihre Freude über diesen Unfall aus.
Im Monument Sguaie kam es zu einem
Tumulte, jedoch ist die Ordnung durch die
Polizei wieder hergestellt.

Fr ä ulein: ?Nun, liebes Lim!','»,
>vo willst du denn hin? Soeben wollte ich
Euch besuche»."

Linch e n: ~Meinetwegen !"

Fräulein: ~Ei, ei, Linche», so sagt
mau nicht! Ma» sagt: Es wird uns »echt
angenehm sei»."

L i »che n : ?Wenn s aber nicht wahrist
Sie, Herr Advokat, gestern hatMlchder Ochsenwirrheinen Eselg'schimpftj

wenn ich letzt klag , wer mup beweisen,
deß ich a i'jnjder Ü)chsemvi>tl>
ich

Eine Schlangen Pyramide.
Ei» Reisende» i» Süd ?lmerica ivar

Zeuge eines sei» seltenen, scheußlichen
! Schauspiels. Derselbe reiste in den Sa-
vannen von Jzacubo in Guyana. Die
Reisegesellschaft bestand ans t» Perso-

! neu zu Pferde, von denen zwei Schwarze
! vorausritlen. Einer derselben käm in
vollem Galopp zurück und rief: Herr,
kommen Sie und sehen Sie die Schlan-
gen alle aufeinem Haufen. Dabei zeig-
te er auf eine Masse in einer sumpfigen
Stelle der Savanne, die wie eine Waf-
feiipyramide aussah. Einer der Gefähr-
ten der Reisenden^rief: DaS ist sicherlich
eine der großen Schlangenversammlun-
gen, die nach einem Sturm stattfinde»,
von denen ich oftmals gehört, sie aber nie-
mals gesehen habe». .Xomnit wir wol-
le» vorsichtig weiter reiten. Die Reisen-
de» blieben in einer Entfernung von 20
Schritt zurück, da es unmöglich war, die
entsetzten Pferde naher heran zu bringe».
Plötzlich kam Lebe» in die Pyramide, und
schreckliches Zischen tönte daraus heivor.
Tausende von Schlangen, spiralförmig
um einander geringelt, steckten aus die-sem gräßlichen Haufen ihre Köpfe her-

vor und zeigten ihre furchtbaren Fang-
zähne und feurigen Augen.

Der Reisende hatte große Lust umzu-
kehren, aber als er sah, daß der Haufenbeisammen blieb und mehr zur Vertheidi-
gung als zum Angriff geneigt schien, ritt
er rings herum, um die Schlachtordnung
der Schlangen zu recognosciren, die dem
Feind von allen Seiten Front bot. Ver-
muthlich fürchtete diese Schlangenart ir-
gend einen Feind, vielleicht eine große
Schlange oder eine» Kaiman, u»d verei-
nigte sich, um diesem Feind i» Masse bes-ser widerstehe» zu kennen. Ein solches
Schauspiel ist noch niemals von einem
Reisenden berichtet worden.

Das erste gedruckte Such.
Es ist eine beluerkenswerthe Thatsache,!

dap die heilige Schrift das erste Buch ge-!
wefen welches im Druck erschien. Die!
neue Erjindung erprobte sich zuerst am
Buche der Bücher ?ander Bibel. Das
Werk wurde vollbracht in den Jahren!

bis 1455, also etwa Jahre vor
Luther's Geburt und ungefähr 65 Jahre
vordem öffentlichen 'Auftreten Luthers
als Reformator. Rur durch diese Herr-
liche Erfindung war eine Reformation der!
Kirche im Großen und Ganzen möglich.
Guttenberg, von Mainz, Hessen-Darm
stadt, war der Erfinder der Buchdrucker-
kunst. und ein Goldschmied, Namens,
Faust, streckte das Geld vor, um der Er-!
findung Bahn zu brechen. Die erste Bi- >
bel erschien zu Mainz i» zwei Folioban-
de», und heute noch bewundert man das,
starke Papier und den Glanz der Drucke!
färbe. Das Buch hat 1282 Seiten, und
lange Zeit »ach seiiiem Erscheinen wußte!
außerdem Erfinder noch keine Seele et
was davon, wie das Werk hergestellt wor-
den. Es war »ud blieb noch lange ein!
Geheimniß. Aon dieser ersten gedruck-!
Ren Bibel gibt s »och achtzehn Exemplare.
Bier davon sind auf feines Pergament ge-!
druckt. Die meisten davon sind in Eng.!
Land, eines in der königlichen Bibliothek-
zu Berlin und eines in Paris.

Ter schöne Mai.
?Willkommen, schöner Mai" ertönt

va 6 Lied und doch war von jeher der Mo-
nat Mai der Todbringer für die Kranken
und für die berühmten Männer, welche
Seelen schmerzen zu ertragen hatten, und
immer war es der Mai, der zur Umgestal-!
!ung der Menschheitsgeschichte das Meiste
beigetragen und die größten Schlachten
gesehen. Unser jetziger Mai wird aber- >
Mals die Entscheidung des zweitenz
!wrdamerikani>.hcn Freiheits - Kampfes
bringen. Den» noch im Mai müsse» sich
'Aichmond nnd Memphis ergebe», wen»
kein Unglück dazwischen tritt.

Im Mai starben Bonaparte IB>i,
Tchiller IBVS, Hnmboldt O'Con-
>iell 1817, Heinrich I^. von Frankreich
MW, Nikol. (sopernicus I.'iUi.

Im Mai starben Pabst Alexander >l.
15<>3, Ludwig XV. 1774.

Im Mai siel Eonstantinopel 1454,
Thomas Münzers Reich 1525 und Mag
?eburg durch den grausamen Tilly U>3l.

Im Mai wurde Wieleff veidammt
UiB2, Waldenstein vor Stralsund 1628,
Graf Thür» vor Prag Genghit
Zhan vor Samarkand 122«».

Im Mai wurde die Schlacht von Lützen
1813 geschlagen.

Unser Williamsburg und (sorinch. uu
ser Richmond und Memphis mögen hin-
zugefügt werden, und möge es im Mai
18V3 hei?'» : Nordamerikas Freistaat
feierte vor'in Jahre im Mai seine Aufer
siehung und H.mmelfaht!
>L,ne Tasse Raffee als

Ei» Herr Sauvageon in Valenee hat
?ie Erfcheinmigen, die in einer Tasse
schwarzen Kaffee S vorkommen, nachdem
nan sie g.zuckert hat, langjährigen Be-
obachtungen unte» zogen, aus denen er sich-
re Schlüte mit Gewißheit ziehen zu kön-
>en glaubt. Er sagt:

~Wen» man den Zucker, ohne die Flüs
igkeit umzurühren, sick> ruhig austosen
äßt, so steigen bekan»ll>ct> Luftblasen an
>ie Oberfläche derselben. Bilden diese
>ine schaumige, im (se»t> um der Tasse ver
oeilende Masse, so kann man sicher aus
Xnienid schönes Wetter rechne» > jetzt sich
n> Gegentheil der Schaum ungformiH >,»

)en Rand des Gefäßes an, >o stehen jtai
?e Regengüsse bevor; bleibt der Schaum
»wischen Rand und Eentrum, so wird das
Wetter veränderlich; stießt er. ohne sich
jii zerteilen, »ach einem einzige» Punkte
ZeS Tassenrandes, so sieht mäßiger Re
zen bevor. Ich habe diese Anzeichen
legelmäßig mit denen deS Barometers
nnd Thermometers verglichen nnd sie erst,
Us ich der genauen Uebereinstimmung
sicher war, der Oeftenrlichkeit überge-
be»."

Verkauf von Ariegobeute.
Der Ber. Staaten Marschall verkauf

ie letzte Woche in Philadelphia den eng-
lischen Schoo n e r Britisch Queen für
H!225>, DieLadung, bestehend aus ISW
Säcke Salz und ?I Sacke Kaffee, ward
gleichfalls verkauft. Das Salz brachte

Üenls per Büschel »nd der Kaffee N>
tZ.nt? ver Pfni'd

Dag Frütijakr in Deutschland.
In einem Briefe auö Stuttgart vom

l-l. April heißt es: Der Frühling hat
sich dieß Jahr bei uns gerade -t Wochen
früher als in den vorigen Jahren einge-
stellt und zwar mit einer Herrlichkeit und
Blüthenfülle, wie man es schon lange nicht
mehr gesehen hat. Touristen bringen
Nachricht, daß selbst in rauhen und hö-
heren Gegenden Würtembergs und Ba-
dens Wälder und Auen mit herrlichem
Grün und die Obstbäume mit lieblich
duftenden Blüthen aufs Reichlichste ge-
schmückt seien. Vorigen Jahres sah nian
in Stuttgart am l. Mai die ersten Blü-
then, und dies Jahr begrüßten uns Ende
März und Anfangs April überall Beil-
chen, Aprikosen und Kirschblüthen mit
ihren herrlichen Düften. Saatfelder und
Obstbäume versprechen eine sehr reichliche
dritte, fullS nicht spätere Fröste diese
Hoffnungen zernichten.

De» VNörder eine« l.lmo>« Soldaten
gelangt.

In Wheeling wurde ein Aefangener
festgehalten, der im Juli vorigen Jahres
einen UniomSoldNen untei Umständen
besonderer Ruchlosigkeit ermordet hat.?
Der Soldat hatte sich in der Union - Ar-
mee anwerben laßen und war auf Nrlaub
nach Haus gegangen, um seiner Mutter
Lebewohl zu sagen, er war ein sehr jun
ger Burich. Er wurde von einem alten
Manne, der unter seinen beide» Söhnen
im Hause wohnte, begrüßt. Diese frag
ten, ob er sich de» Föderalen angeschlos
sen habe und hörte» seinen Reden zu, so-
wie sein letztes Lebewohl, als er fortging.
Der alte Man», der grade vom Mähen
zurückgekehrt war, schnitt sodann ganz
kaltblütig mit seiner Sense dem Jüng-
ling, in Gegemvart seiner Mutter, den
Kopf ab, ergriff diesen bei den Haaren
und warf ihn zui Thür hinaus. Äei die-

j fem entsetzlichen Trauerspiele waren Zeu-
! gen genug gegenwärtig und dennoch sind
ilO Monate verstrichen, ohne daß der Ver-

! Brecher bestraft worden ist.
Nachdem nun endlich eine Kommission

ihn schuldig beflinven, hat Ge». Fremont
Alte» und seinen ältesten Sohn ver-

urtheilt, auf dein Platze gehängt zu wer-
den, >vo die schreckliche That verült wor-
den ist. Der jüngere Sohn wurde zu ei-

! ner milderen Strafe vernrtheilt.
Trotz der An suche von Seiten der Gu-

erillas, die Verbrecher zu befreien, ist das
Urtheil am 9. Mai vollstreckt worden.

Unter den Gegenständen von der
!Prinz Eduard-Insel, die bereits zur
! Weltaukstellung in London eingetroffen
sind, ist einewmidervolleNaturinerkwür-

Es ist der dickste und längste
! Stamm, der in England oder irgend ei-
! nein andern Lande je gesehen ward. Der
! Baum in den Kew-Gärten 190 Fuß hoch,
ist gegen den gigantischen Pfahl von

! Prinz Eduard ein vollständiger Zwerg,
j Jener mißt von Ende zu Ende nicht we-z niger als?24o englische Fuß. Er wird
als eine Monster - Flaggstange im Mit-
telpunkt der Horticultur-Gärten aufge-

lichtet werden, ohne daß er eingegraben
j wird ein Stück Arbeit, das erpreß aus
der Eolonie geschickte Takelmeister aus-
führen werde».

Geffentliche Ve> sainmluiig.
Indem neulich das Wohnhaus des Hrn. John

F. Fvllweiler. in Lyon Taunschip, Lecha Caunty,
mit allem Inhalt durch Feuer zerstört wurde, hiel-
ten srine Nachbarn und Freunde am 14. Mai ei-
ne Versammlung um seinen Verlust und Mittel
und Wege um demselben abzuhelsen, in Berath-
ung zu ziehen. Die Versammlung organisirle
sich durch Ernennung von folgender Beamten r?-

! Levi Kistler. Prrsioent ; T. F. Kistler, I. K.
Fetherols, Seeretäre; Reuben Fetherols, Schatz,
meiste». Daraus würd» folgende Committee er-
nannt, um den Schade» des Hrn. Follweiler zu
mittel» : Daniel W. Fetherols, Riuben Buch
Samuel Sechler, David Fetheiols und John S.
Follweiler, welche berichtete wie folgt :

Werth des Wohnhauses 5500 00
" " Hausrath,c. 480 00

»930 00
Versicherrng 440 00

Reiner Verlust 8540 00
Hieraus wurde» solgcnde Colleclore» in den ver-

l schiedkiir» TaunschipS und BoroughS ernannt, um
Beiträge für Hrn. Follweiler zu sammeln und
an den genannte» Schatzmeister überzubezahlen :

Leciia Caunty.
Lyn»-I. L. Brobst, D. F. Follweiler. B.

K. Biobst, Edwin Camp. John Steigerwalt.
Heidelberg?Samuel I. Kistler, Esq., Abra-

ham Riedy. jun., Joseph Hunsicker.
Lowhill?Joseph Werly, Peter Lentz, Jacob

Weistenburg-John O'Niel, EleniuS Kram«
iich, Salomon Smith.

Nord-Wheithall ?Peter Groß. Esq, August
Dankel, Stephen Graff.

Süd Wheithall?JameS Klein, Csg , Gideon
Maix.

Woschington?Stephen Schlosser, Chas. Pe-
ter. John 810ß.

Maeungte?Jonas Hartman, Hnman Rupp,
Peter Krisr.

Allentown?Charles Hagenbuch. AnioS Cttin-
ger, Daniel Wannemacher.

Serba rlauiity.
Alban» Daniel Braunmiller. C. P. Fvllwei-

lee. Amvs Greenewa». Gastwirth Ringee in Wiß-
nerville.

Greenioich?Williaiii Sassaman. Peter Klein,
Samuel Brtz. Daniel Dietrich. tMüller.)

Kutztow» ?Petee Krarch, Charles Esser, Esq.
Setu>!f>ll »kauiikv.

Kistler. Joshua Kleckuer, W.
I. Smith, Peter Setberling.

New Mahony?Thomas Mantz, Jonas Hani,

>i.!><-»'>> -iN.ig»»>U» S^isam,

Jede Dame sollie denselben habender ist nütz-
lich und ornamentalisch. Er entfernt Bläschen,
SommerslecktN und Loh und gibt dem Gesicht und
den Händen eine weiche und detieate Ansicht ?

welches so einladend und angenehm ist. Wird
v!ikau>! bei de» Haupt-Druggisten. Depot 20Z
Broadway, Neuyork.

Dies ist ein origineller Artikel, so lange be-
kannt, daß er »inen sehe schonkn Haarwuchs besör-
dert, und dem Haar wieder seine originell» Färb,

> gibt?macht auch kein Unterschied wi» grau sie
) sein mögen. Wird verkaust an dem Medizin-De-

c pot 202 Broadwav, N N , und bei allen Drug>
' gisten.

' M«i s.

Berh-ir a t l> c t:
Gestern vor g Tagen, durch dm Ehrw. A. I.

G. Dub«, Dr- C. G. G u l d i n, mit MIB i
M a r y A. G. S t e t t l e r, beide vsn Al-

G e st o r l» e »» :

ln der lchten Donnerstag Nacht, Maj. John
Smith, ein vielgeliebter und hochgeschäpter Bür-
ger von Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty, in,
seinem 73sten Lebenejahr».

Voltö
Staatö-Cvlwelttion. '

Da« Volk von Pennsylvanl»», welches zur Un- >
terstüpung der National - Regierung in ihren pa-
triotischcn Anstrengungen zur Unterstützung einer
sektionellen. goitlosin Rebellion gegen lie Einheit
der Republik, von Herzen sich zu vereinigen wünscht
und welches serner gesonnen ist, hunderttausend
heldenniüthlge Brüder in Waffen, welche Krank-
heiten und den Gefahren de« Schlachtfeldes für

l Bewahrung der Union unserer Väter, todeSmu-
thig stch preisgeben, durch jede Machibefugniß der'

j Regierung zu unterstütze», ist ersucht, die der ge-
> setzgebknden ütepresenlatlon de« Staate« entspre-

'! chende Anzahl von Delegaten auszuwählen, zu
! solcher Zeit u»d in solcher Weise, als deni Geiste
! diese» Ausrufs am Besten entsprechen wird, am
Donnerstag den 17te» de« nächsten Juli, um l I

'!Uhr Vormittags, an besagtem Tage, zu Harris-
burg l» Staats - Convention stch zu versammeln.

> um Candid.rten für die Aemter de« General-Au-.
ditorS und des General-Landmesser« zu ernenne»,"

!!und solche Maßregeln zu ergreisen, als sür noth-
i wendig erachtet werden mögen, zur Stärkung der
Regierung tn dieser Zeit gemeinsamer Gefahr für

! ein gemeinsames Vulerland.
A. K.

l Vorsitzer der VoikS-StaatS-Commitlee.
G. W. Hainerölv, »

.. ...

lohn M. S ull iv an.

! Auditors An^ige.
In dem SLaisengericht ron r!echa Caunti'.

I» der Sache der Rechnung von Elias Ke>»
und Ihonias Kern, Ädminisiratoren von der Hin- !
lerlassenschast des verstorbenen George Kern, letzt- !
hin von Waschington Taunsch!p. Lecha Cauntv.

Und nun Apnl 11, 1802, aus Vorschlag de« >
Hrn. Aney, ernannte die Court Samuel I.'K i st l er, als Auditor, um obige Rcchnung
überzusehen. überzusUleln und Vertheilung dem
Gesetz gemäß zu mache».

Au>' t.n Urlunten Bezeugt? :
i B. HauSnin», Schr.

«i«S"Dir obengenannte Auditor wird zum End-
> zweck seiner Anstellung anwesend sein, am Sani- !

! stag den l äte» Juni, um 10 Uhr Vormittags, tn
j seiner Amtsstube tn SägerSville, Heidelberg Taun-

I schip, Lecha Caunty, wann und woselbst alle lnte-
! reßirte Personen sich einfinden können, wenn fie es !
! als nöthig erachten.

Mai 28. 1L62.

Ost Pennsvlvania Eisen-,
bah n.

C'ycurfiott ?»ics, Ncaditig
a n h a l bc »i Preiß Sl.

' Am Donnerstag den 29sten Mai wird Van
Amburgs große Thirr-Ausstellung in

! im Nachmittag und des Abends?zvr Schau ge-
genwärtig sein Excursion Tickets werde» dem-
zufolge verkaust werden, von der Ost Pennsylva-

i nia Eisenbahn Gesellschaft, an allen Stationen,
, an dem gangbare» Preiß ?siehe» gut sür den
- nämlichen oder nächste» Tag Rückkehr.

Ein» Spezial-Train wird Allentau» rerlaßen
>j am D o n n e r st a g, um 7 Uhr Morgens,?
' wird anhalte» an allen Stationen, und anlange»

e in Reading um 9 Udr> Dieselbe Train verläßt
' Reading um 0 Uhr des Abends und langt an in

Allentau» um 8 Uhr.
'! Di» Ercurston-TickitS w.rden auch sur die re-
' gulären Trains verkauft,

' Trai»S verlaßen Allentaun »m 7.00 Morgens.
Uebkr EmauS um 7.18

" MillerStaun " 7.30
" Al Burtis " 7 -!0
" Schamiock " 7.48
" Mertztaun " 7.52
" Topton " 7.58
" VowerS " 807

Lyon " 8.1 l
" Fleedwood " 822
" blanden " 8.3 t
'' Temple " 8

>i Langt an in Reading " 9.00
»! Edward M.Lly.uer, Piest r.

Mal 28. Tm

Große Ballon Fahrt,
aur"> Alleiiloiv», Pa., am Millieech den

1 l. Juni iskÄ.

John M.
- der glückliche lungc Amerikanische Lustsch-sfer Wirt

seine 4 l ste Luftfahrt mache», am Mittwoch den j
st Ilten Juni von AUentown, welches die 2te auo !

diesem Oite ist. Die VersahrungSart der Aus
i blähung steht allen frei. Alle solche die eine der

interessanteste» und seltenen Crhibitionen sehen
- wollen, sollten sich bei der Gelegenheit einfinden.

»eS" Sollte das Wetter an diesem Tage un-
, günstig sei», hoher Wind oder Regen, so wird die

Aufsteigung am folgenden nächst günstigen Tage
- folgen.

Mai 28- 2m

Lechaa u n l V

Ackerbau - Gesellschaft.
Die Erecutiv'Committee Lecha Caunty Ack

> erbau - Grfeiischast versammelt stch am Samstag
den 7ten Juni nächstens, um 1 Uhr Nachmittag«,
am Aineriea» Hotel in Allentau», zu dem End-
zweck de» Bericht der Premium - Committee zu

. empfangen und ander» Geschäfte, welche sich aus
die jährliche Ausstellung beziehen, zu verhandeln.

Aus Verordnung von
O. L. Schreiber, Prasi t.

Joshua Stähle r, See.
Mai 28. na'im

Bibel-Versammlung.
Die jährliche Convention de« Lecha Caunty

5 Bibel-Vereln« wird gehalten werden am Pfingst-
, Montag de» 9ten Juni, um lO Uhr Vormittags

ansangend. in der Kirche zu Fogelsvill», wozu al-
le Freunde der Bibel eingeladen stnd. Ein» je-

> de Gemeinde im Caiinlv ist ersucht, zwei Delega-
ten zu senten, welche, wie alle Mitglieder des
- Sitz und Stimme habe» und Antheil an
e den Verhandlungen nehme» können.
" Josevh Wung, Pres, t.
' B F. T r e r l e r, See.

< Mai 2S. Zm

i V>l>l?sti.'hr .

Marktberichte.
Preise in 'AUentaun am Dienstag.

xlaiier («Srrey -W 5>N

Waizen (Büschel) I I'i

Haser! N2
.. I s>l> I

Klcesoamen. ...
5, <»>!

' Tlmoikosaomen. . 2 IX» .^

(Dutzend) 111

l «ute.r (Pfund) . - z«
> Unschlitt. .

.
- « - -

> Schmal, -

SS
Tihlnkcnfieisch ...

k
Zltp.-Whltliy (Sal) 28
R«i,qen-Wh>«keo. . 2«
Hici«ro-H»ij (Ktast.) 5 <A>
Si»en-Holj A VS
S,e>ak«Hlen(T»a««)S 00
Srp«. . 4 25

Cin Neuer Stohr.
Zl ll e s geboten tn

UM'Ä'WNNtz
Männer beste genähte

p " Stiefeln, warrantirt
V. Männer zweite

Qual. 2 25; Man-
ner Kip-Slitfeln
50; Knaben Kip«

Stiefeln i.OOj Männer Schuhen, so nieder al«

75 Cents; Knaben Schuhen, so nieder al« 5«
Cents; Ladies beste Qualität French - Morocc»

und Kid-Absatz-Ttieseln 1.30; LädieS zweitbeste
Qualität IM; Ladies beste Qualität Nbsap-

»!aiterSl,M; LädieS zweitbeste Absatz Gaiter»

95 Cents; Kinder Schuhe» so nieder als 15

Cents und darüber.
Wir verkaufe» Alle» an erstaunlich niedern

Preißen. Wir sind verpflichtet den wohlfeilsten
Z I o h r in Allenlown zu halte».

Zeigen den Einwohnern von AUentown und

Nachbarschaft ergebenst an daß sie entschlossen stnd
de» ?B i e t" zu sei», in dem Virkauf von Sti»-

s.ln, Schuhen, Hüten und Kappen von jeder Art

und Style aus Hand, deren Pretßen Niemand
gleich kommen kann.

Kommt Einer, kommt Alle und untersucht un-
-5 sere Waaren, obgleich ihr kaust oder nicht.

7!) Ost-Hamilton, zwischen der 7ten
und Bte» Straße, ehedem bewohnt von <k. Mertz
und Sohn, nächste Thür» zu E. George's Hotel.

F.irr und Metzger.
Ailentown, Mai 21. 1662.

Süd-WheithaU Lebensstcck
Ütrszchtrnnjjs-Gesellschast.

Die jährlich» V»r-
sammlung der ?Süd-

! »W? Wheithall gegenseitigen
! LebenSstock - Verficht'

rung« - Gesellschaft"
l wird gehalten werde» auf Samstags deu 3tsten
Mai, um 9 Uhr Vormittag«, an dem Gasthaus»

i von M o s e s S ch » e ct. in Ailentaun, zu wel-

I cher Zeit 9 Mitglieder zu erwählen stnd. welche
las Board der Verwalter sür das eintretend»

j Jahr bilden soll. Besagte Wahl soll ohne Un-
ttrbrechung von 9 Uhr Vormittags bis > Uhr
Nachmittags gehalten werden.

?

i Nichtbeiwohnende Mitglieder werden 25 Et«,

gestraft, wie es im 2ten Abschnitt der Nedengesetze
verordnet ist. Auf Verordnung der Board.

iL. F. Last. Secretiir.
Mai2l. nq2m
'

Auditors Anzeige.
In der Eeurt von Eommon Pl.'aö für

Lecha Eaunty.
In der Sache der Rechnung von M a r t i n

K einmerer, Esg., Asfignte von Tilghman

Deschler.
Und nun. April 8. >80?, auf Vorschlag de«

Hrn. Stiles, ernannt» die Court Charte« Foster
<um Auditor, um besagte Rechnung zu übersehen
und wen» nöthig iiberzusettel», und Verkeilung
,u berichten.

lainco Lackcy, Proth.
«»SM (x. Rehrig, Deputirrcr

obengenannte Auditor wird zum Zweck
seiner Anstellung anwesend sein, am Donnerstag
den ste» Juni, um lO Uhr Vormittag«, am Hau-
se von I e ss e K l e I n. in Salzburg Taunschip,

wo alle intereßirte Personen sich einfinden können,
! wenn sie es für gut befinden.

Mai2l.

Äuditors-Anzeige.

In der Sach» der Rechnung von George Roth,
! Andrew Peter und Benjamin Semmel, Cxecuto-

>cn des Ickten Willen« und Testament« de« vrr»
; storbenen Peter Roth, letzthin von Waschtagton

kaunschip, Lecha Caunly.

Und nun, April 17, lBl>2, auf Vorschlag de«
yr», Oliver, ernannte die Court C. S. Busch,

> N. C. HamerSly und Joseph Moser al« Audito-
ren, um die obige Rechnung überzusehen, iiberzu-
setlkl» und die Vertheilung zu berichten.

BezeuglS:?B. H a u « m a n, Clerk.
»S'Die obengenannten Auditoren werden zum

> lndzweck ilirer Ernennung gegenwärtig sein, Fr»i-
iags den üten Juni, um 9 Uhr Vormittag«, am

! Hause von I. und P. G r o ß, in Schnecksville,
Caunty. wann und woselbst alle i.tterrßtrt»

j Personen sich einfinden können.
! Mai 21. nq3m

Auditors-Anzeige.
I» d«r Court von Common Plea« von Lech» Co.
ln de, Sache der Rechnung von I o h n N l»

b r i g h t. Aistgnle von William Scott.
> Und nun April 7, 18K2, ernannte dt» Court

> Zames Weiler als Auditor, um die besagte Rech-
nung zu übersehen und wenn nöthig iiberzusetteln
und Vertheilung zu machen.

5 AuS l .n Urkunden.?BljeugtS
BKM lai.ieS Jackett, Pr»»b.

Obengenannter Auditor wird sich in G»-
I maßheit seiner Anstellung einfinden, am Samstag

ten 7ten Juni, um 10 Uhr Vormittags, an dem
! Äasthause von P e I e r S, K e I s » r, tn Trex-
ierto!«», Lecha Caunty, allwo sich alle betheiltgten

Personen einfinden könnrn, trenn sie e« für schick-
j lich befinden.

Mai 21. nq3in

Oeffentliche Vendu.
Äuf Montags den 9ten Juni, nächstens,
um 12 Uhr Mittag«, sollen am Hause von C ItaS
Ich »cid er in Heidelberg Taunschip, Lecha
Caunty, folgende Artikel aus öffentlicher Vendu
verkaust werden nämlich :

10 neu, Patent Dreschmaschinen mit Pfcrdege»
walt, Ü Dreh-Gewalt», ti zweitehändig» Dresch-
maschinen m!t Pseidcgewalte i Sa» - Drill«, 2

> wägen, Pslüg» und Eggrn. Windmühl» und
Ltrohbank, Heuleitern und Schemel, Gabeln und
Reche», und sonst noch viele Artikel zu weitläuftig
zu melden.

' Die Bedingungen am Verkausstag» und Auf-
! Wartung von

> Jacob Zimerman,
! Aj'signit »NN Kttn« Schneider und ffrüu.
i ???,>> «t.


